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Arbeitsblatt 1➜

Vorschlag Rollenspiel 

Kurze Vorinformation: Das Rollenspiel basiert auf der 3. Lerngeschichte. Lehrling Manuel erfährt 
vom Arbeitsrechtsberater (Phase 1 des Rollenspiels), dass er in den ersten 6 Monaten des 
Arbeitsverhältnisses keine Entscheidung bezüglich der Abfertigung getroff en hat und deshalb 
keine Abfertigung ausbezahlt bekommt. In der 2. Phase des Rollenspiels triff t sich Manuel mit 
Onkel Karl, der ihm alle Aspekte der privaten Altersvorsorge mit den dazugehörigen Risiken 
erläutert. Phase 1 soll maximal 5 Minuten, Phase 2 10 bis 15 Minuten dauern. Danach sollten 
Beobachter und Teilnehmer sich austauschen. Die Argumente sollen schriftlich festgehalten und 
allen zugänglich gemacht werden.

Angaben zur Person

• Manuel beendet sein Lehrverhältnis und glaubt, seine Abfertigung erhalten 
zu können.

• Vom Chef erhält er die Mitteilung, dass er mit dem Arbeitsrechtsberater sprechen solle.
• Manuel hat keine Ahnung von diesen Angelegenheiten, möchte sich aber informieren bzw. 

beraten lassen.
• Manuel ist unschlüssig, was er in Zukunft bei der Wahl der Investitionslinie machen soll.

• Rollenspiel – Phase 1: 
Gespräch mit dem Arbeitsrechtsberater (5 Minuten) – dient nur zum ersten 
Informationsaustausch

• Rollenspiel – Phase 2: 
Gespräch mit Onkel Karl (10 Minuten) – Ziel von Manuel: Vertiefung der bis jetzt 
erhaltenen Informationen

Rolle 1 > Lehrling Manuel

Angaben zur Person

• Name Arbeitsrechtsberater: Herr Dr. Müller
• Er hat jede Menge Erfahrung im Arbeitsrecht; allerdings kennt er die Aspekte der privaten 

Altersvorsorge nur aus der Sicht des Arbeitgebers (Kosten, Verpfl ichtungen usw.).

• Rollenspiel: 
Herr Dr. Müller teilt Manuel mit, dass er kein Recht auf Abfertigung hat, weil er am Anfang 
des Arbeitsverhältnisses keine Entscheidung über die Abfertigung getroff en hat. Seine 
Aufgabe ist fast ausschließlich eine grobe Erklärung, was jetzt mit dem Abfertigungsteil 
passiert.

Rolle 2 > Arbeitsrechtsberater
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Angaben zur Person

• Onkel Karl ist seit über 20 Jahren in der Personalabteilung eines großen Unternehmens tätig.
• Er hat jede Menge Erfahrung im Bereich Arbeitsrecht.
• Er hat auch ein großes Wissen über die private Altersvorsorge, weil das Thema auch ihn 

selbst betriff t.
• Er hat sich auch mit den Risiken der Anlageformen beschäftigt. 

• Rollenspiel 
Karl triff t sich mit Manuel zu einem Gespräch in einer Bar. Manuel möchte von ihm 
erfahren, welche Folgen die Nicht-Entscheidung bei der Abfertigung für ihn hat. Karl 
soll ihm danach alle Aspekte und alle Risiken der Anlage in eine private Altersvorsorge 
erläutern.

Rolle 3 > Onkel Karl

Arbeitsblatt 2➜

Vorschlag Debatte 

Die Klasse wird in jeweils 2 Gruppen – eine Pro- und eine Kontra-Gruppe – aufgeteilt. Beide 
Gruppen sollten sich auf das Streitgespräch vorbereiten. Die Debatte fi ndet in 3 Runden statt.

Folgende Rollen müssen in jeder Gruppe zugewiesen werden:
• Leiter,
• jeweils ein Eröff nungsredner, ein zweiter Redner sowie ein Schlussredner.

Die Redner gehen mit Stichwortkärtchen in das Gespräch. In der ersten Runde stellt der Leiter 
das Thema vor und gibt das Wort an den Eröff nungsredner einer Gruppe (durch Auslosung 
bestimmt) weiter. Dieser hat eine bestimmte Zeit (3 Minuten), seine Argumente vorzustellen. 
Danach übergibt er an den ersten Redner der Gegner-Gruppe (gleiche Zeit). 

In der zweiten Runde spricht wieder ein Redner der ersten Gruppe, um die Position der ande-
ren Gruppe kritisch zu kommentieren bzw. zu entkräften. Das Gleiche macht dann der zweite 
Redner der anderen Gruppe.

In der dritten Runde werden die Ergebnisse von den Schlussrednern noch einmal aus ihrer Sicht 
zusammengefasst. Am Ende kann der Leiter die Zuhörer über die Entscheidung abstimmen 
lassen.

Folgende Fragen können zu unserem Themenbereich debattiert werden:
• Entscheidung für oder gegen eine private Altersvorsorge
• Entscheidung für oder gegen riskante Anlageformen bzw. Investitionslinien
• Heute konsumieren oder vorsorgen für später?
• Abfertigung im Betrieb oder für die Zusatzrente


